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Wenn Frachten ein Klimaetikett tragen: Wie Logistik 
sich neu organisiert 

Strengere Umweltauflagen und eine wachsende Nachfrage nach 
klimafreundlichen Lieferungen verändern die Warenlogistik. Das 
Resultat: heterogene Flotten mit unterschiedlichen Reichweiten, 
Kapazitäten, Kosten und insbesondere Emissionswerten. Wie Lo-
gistik sich neu organisiert, dazu forschen Wissenschaftler der 
Hochschule RheinMain (HSRM) und der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg (MLU). Das Forschungsvorhaben „Flottenge-
staltung und Tourenplanung bei heterogenen Umweltpräferenzen 
von Verladern (FloTUV)“ wird von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) mit einem Gesamtvolumen von rund 464.000 
Euro gefördert. 

Fuhrparks von Logistikunternehmen sind bislang von Diesel-Lkw dominiert. 
Sukzessive werden diese Fahrzeuge durch batterieelektrische oder andere 
nachhaltige Antriebssysteme ersetzt. Daraus entstehen neue Herausforde-
rungen: „Bisher zählt in der Tourenplanung vor allem Wirtschaftlichkeit und 
Pünktlichkeit. In Zukunft werden auch die Emissionen eines Transportpro-
zesses eine wichtige Zielgröße für Logistikunternehmen und deren Kund:in-
nen darstellen. Logistikunternehmen stehen damit vor der Herausforderung, 
Transporte so zu planen, dass möglichst alle Kund:innen genau diejenige 
Transportdienstleistung erhalten, die ihren Wünschen etwa hinsichtlich der 
Emissionen oder Kosten am besten entspricht“, erklärt Prof. Dr. Thomas 
Kirschstein vom Fachbereich Wiesbaden Business School der HSRM. „Verla-
der:innen mit hohem Umweltanspruch sind gegebenenfalls bereit, auch hö-
here Preise zu zahlen, wenn ihre Sendung klimafreundlich transportiert wird. 
Kostenorientierte Kund:innen bevorzugen günstigere Raten und akzeptieren 
gegebenenfalls höhere CO2-Emissionen. Dies schafft neuartige Planungs-
probleme für die Flottengestaltung und -disposition.“ 

„Hier setzt unser Forschungsprojekt FloTUV an. Wir entwickeln eine Platt-
form zur Planung technisch heterogener Fahrzeugflotten, die die Präferenzen 
der Kunden in den Dimensionen Emission, Zeit und Kosten abbildet“, sagt 
Prof. Dr. Christian Bierwirth von der MLU. „Kernidee ist ein Labeling-Sys-
tem: Verlader:innen wählen ein Ökolabel, das die Klimaeffizienz einer Lo-
gistikleistung ausweist. Frachtführer:innen können diese Labels 
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unterschiedlich bepreisen und so Zahlungsbereitschaften abschöpfen. Damit 
sollen Investitionen in umweltfreundlichere Fahrzeuge finanziert und der 
nachhaltige Umbau von Fahrzeugflotten angestoßen werden.“ 

Plattform für heterogene Fahrzeugflotten 

Methodisch setzt das Projekt auf mehr als klassische Tourenplanung. Haupt-
ziel ist die Konzeption und Implementierung einer Modell-Plattform, mit der 
technologisch heterogene Fahrzeugflotten geplant werden können. Identifi-
ziert werden sollen stabile sogenannte Koalitionen von Aufträgen. Eine Koali-
tion fasst mehrere Lieferaufträge in einer gemeinsamen Tour zusammen. 
Stabil ist sie, wenn sich die Kosten- und Emissionsverteilung so aufteilen 
lässt, dass niemand bessere Alternativen hat. „Perfekte Lösungen zu finden, 
die sowohl stabil als auch effizient sind, ist in der Praxis oft schwierig und 
langwierig. Deshalb entwickeln wir Verfahren, um praktikable Lösungen fin-
den. Diese Verfahren sollen regulatorische Vorgaben einhalten, schnell gute 
Lösungen finden und nachvollziehbar für Logistikunternehmen und deren 
Kund:innen sein“, sagt Prof. Dr. Kirschstein. 

Um praktikable Lösungen zu finden, sind Protokolle zur Kommunikation 
zwischen Logistikdienstleistern, Kund:innen und der Planungsplattform nö-
tig. Das Ziel: Eine strukturierte Abstimmung von Kundenpräferenzen und 
Transportkapazitäten, um Aufträge so zu verteilen, dass die gewünschten 
Ziele der Kund:innen bestmöglich erreicht werden.  

Dynamische Ökolabels 

„Dabei bedingen sich operative Tourenplanungen und strategisch-taktische 
Entscheidungen, etwa zum Flottenmix, gegenseitig, da die verfügbaren Fahr-
zeuge eines Fuhrparks langfristig bestimmen, wie gut man heterogene Kun-
denwünsche bedienen kann“, sagt Prof. Dr. Christian Bierwirth. „Hierzu pas-
sen wir das Ökolabel dynamisch an den Technologiemix an, um mit der tech-
nologischen Entwicklung mitwachsen zu können. Parallel werden technische 
und infrastrukturelle Daten der Fahrzeugtypen sowie Ladestation-Informati-
onen und Investitionskosten recherchiert, um die Plattform in realistischen 
Settings zu testen.“ 

Das Vorhaben verspricht, Transportplanung und Umweltbewertung enger zu 
verknüpfen. Es schafft Instrumente, mit denen Logistikdienstleister Markt-
anreize nutzen können, um ihre Flotten klimafreundlich umzubauen — ohne 
die betriebliche Praxis aus den Augen zu verlieren. 

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) - 567015469. 

[Als Hilfsmittel wurde KI in die Texterstellung einbezogen.] 
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Die Hochschule RheinMain 
Über 70 Studienangebote an zwei Studienorten mit einem internationalen Netzwerk – das ist die Hoch-
schule RheinMain. Rund 12.600 Studierende studieren in den Fachbereichen Architektur und Bauinge-
nieurwesen, Design Informatik Medien, Sozialwesen und Wiesbaden Business School in Wiesbaden so-
wie im Fachbereich Ingenieurwissenschaften in Rüsselsheim am Main. Neben der praxisorientierten 
Lehre ist die Hochschule RheinMain anerkannt für ihre anwendungsbezogene Forschung. 

Website | Facebook | Instagram | LinkedIn | YouTube 

https://www.hs-rm.de/de/
https://de-de.facebook.com/HSRheinMain/
https://www.instagram.com/hs_rheinmain/
https://de.linkedin.com/school/hochschulerheinmain/
https://www.youtube.com/user/HochschuleRheinMain

